Berlin, 6. Apr. Der bekannte Weinhündler 


Oswald Nier, der den „Ungegypſten“ 
iſt im Alter von 60 Jahren geſtorben. 

Liegnitz, 6. Apr. Hier wütete ein ſehr 
ſtarker Sturm ; das Dach des Hauptgebäudes der 
Firma Felſr Hübner wurde in feiner ganzen Aus⸗ 
dehnung abgedeckt. Nachſtürzendes Mauerwerk 
durchſchlug alle Etagen. Menſchenleben kamen nicht 
zu Schaden, da gerade Arbeitspauſe war. 

Fabor ze, 6. Apr. Belm Ueberſchreiten der 
Elſenbahnſtrecke wurde der Arbeiter Chrobok von 
— Elſenbahnzuge buchſtäblich in Stücke ge⸗ 
eſſen. 

Hannover, 6. Apr. Die Stadt giebt morgen 
zu Ehren des Grafen Walderſee, der am Dienftag 
ſelnen 70. Geburtstag ſelert, ein Diner. 

Bremen, 6 Apr. Die Auswandererzahl über 
Bremen überſtleg im 1. Quartal mit 36,396 die⸗ 
jenige des gleichen vorjährigen Zeitraumes um 
5300. Im Mürz wanderten 17,684, im Vor⸗ 
jahr 15,459 Perſonen aus, darunter 1092 Deutſche. 

Moskau, 6. Apr. Vorgeſtern abend trat ein 
Mann in das Empfangszimmer des Oberpollzel⸗ 
meiſters. Der Beamte Zaremba ſagte dem Petenten, 
daß er während der Empfangsſtunden wleder⸗ 
kommen möge. Der Bittſteller warf ſich nunmehr 
mit gezücktem Dolch auf Zaremba, wurde aber 
entwaffne: und verhaftet. 

Lemberg, 6. Apr. 
troleum⸗Raffinerie ſteht ſelt geſtern in Flammen. 
Sie gehört den Brüdern Hoffmann. 

Kopenhagen, 6. Apr. Die deutſche Brigg 
„Margarete“ aus Harburg iſt an der Weſtküſte 
Jütlands geftrandet, Die Beſatzung wurde mittels 
Raketapparate gerettet. 


—̃̃ 


Stimmen der preſſe. 


—0 Auch ein Antiſemit! Der Reichstagsabg. 
Lu ß, der ſog. Renommirbauer von Heidenhelm, 
iſt, wie die konſervatlve „Franf. Pr.“ meldet, 
„heftig erkrankt“ und will vom Schauplatz ſeiner 
großen Taten zurückziehen. Die liberale, Mü n ch. 
Post“ teilt mit: 
Selt geraumer Zelt fiel es in Lantagskreijen 
auf, das der Eonjervativ-bauernbündlertihe Herr 
Lutz ein ſtiller Mann geworden war. In dieſer 
Seſſion aber war er ganz ſtill, kam pünktlich 
nur am letzen des Monats und verſchwand 
pünktlich am erſten. Dann kam die Nachricht, 
Herr Lutz, der große Judenfeind, habe mit Hilfe 
geſchüftskundiger Juden ſeine Beſitzungen ver⸗ 
ſilbert. Als überzeugungstreuer Mann deckte er 
ſelnen Bedarf im Warenhaus von Tletz auch 
zur Zeit, in der er im Kammerplenum gegen 
die Judenbazare wetterte und unterhielt auch 
ſehr freundſchaſtliche Bezlehungen mit Ochſen⸗ 
und Getreidehändlern, während er gegen den 
verderblichen jüdiſchen Zwiſchenhandel loszog. 
In den letzten Tagen wurde Herr Lutz nun 
„ſehr krank“. Die Urſache diefer Krankheit und 
der konſervativen Verſtimmung ſcheint nun ent⸗ 
deckt zu ſein. 


— —— ũ—P᷑ — ä — 
Lawinenſturz im Rieſengebirge. 
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8 gleichgemacht ſei. 
Heute lönnen wir mit Einzelheiten aufwarten, dle 
das beklagenswerte Unglück in ſeiner Urſache und 
furchtbaren Wirkung veranſchaulichen. Wir eit 
nehmen unſere Schilderung dem „Boten aus dem 
Rleſengebirge“, der jo ſchrelbt: 

Urſache der bedauerlichen Kataſtrophe war der 
von Oſterſonntag zu Montag auf dem Hochgebirge 
in reichlichen Mengen niedergegangene Schnee. 
In Folge des tobenden, orkanartigen Sturmes löſte 
ſich an dem ſtellen Abhange des Koppenplanes 
eine gewaltige Schneemaſſe ab, rollte mit furchtbarer 
i ehemenz, die Serpentine durchſchneldend, Sleinrle⸗ 
en es Knleholzgeſträuch mit ſich reißend, in die 

elzergrube. Eine zweite Lawine ging zu derſel⸗ 
hey auch noch oberhalb des Loninigfalles 
a eder, zerſtörte auf ihrer Bahn alles, was die 
br! von den Serpentinen niedergegangene Lawine 
finde gelaſſen hatte und riß dabei alle Inventar⸗ 
worde welche von der erſten Lawine bloßgelegt 
a orden waren, in die Tiefe hinab, etwa 1500 m 
a unterhalb von der Unfallftelle. Die Baude, 
die nn war, iſt völlig zerſtört und bis auf 
Mang rundmauern niedergeriſſen. Nur die Grund⸗ 
die en ragen aus den Trümmern hervor. Selbſt 
trüm alerwölbung iſt von den Schneemaſſen zer⸗ 
Trüg 1005 und durchgeſchlagen worden. Starke eiſerne 
wie f en dem Drucke nach und bogen ſich 
ache Drühte. Dicke Balken wurden von 


verzapfte, 


Die Drohobyezer Pe⸗ 


S. April 


Ueber dieſe Urſache weiß die klerlkale „N. 
Baler. Landesztg.“ zu berichten: Die mittelfränkijche 
Kreisdarlehnskaſſe ſchloß, wie man erſt jetzt erfährt, 
das Rechnungsjahr 1900 mit einem Defizit von 
200 000 Mk. ab. Herr Abg. Lutz hat bereits 
ſeinen Abſchied als Mitglied der Verwaliung ge- 
nommen. 

—  _—_—__—__—| 


Gemeinde-, Schul- und Rirchenweſen. 


00 dem Schnapsteufel will man im Stadt⸗ 
und Landkreiſe Beuthen (Schleſien) energiſch 
zu Leibe gehen. Es iſt angeregt worden, die ge⸗ 
wöhnlichen Schankſtätten an Löhnungstagen ſchon 
um 4 Uhr Nachmittags zu ſchließen. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung zu Beuthen kam dleſe 
Angelegenhelt zur Sprache. Es entwickelte ſich 
hlerbei eine Debatte, deren Verlauf dle konſervative 
„Kattow. Ztg.“, wie folgt, ſchildert: 

„Auf eine Anfrage des Stv. Brauereibe⸗ 
ſizer Teuchert, ob die Schließung der Gaſtwirt⸗ 
ſchaſten an den Löhnungstagen auf Anregung 
der Beuthener Pollzelverwaltung oder auf höhere 
Veranlaſſung erfolgen ſoll, erwidert Stadtrat 
Generaldirektor Libert, daß dieſe Maß⸗ 
nahme von der gemeinſamen Induſtrie ausgehe. 
Mit Haushaltungsſchulen und mit anderen Wohl⸗ 
fahrtzeinrichtungen könne dem Volke allein nicht 
geholfen werden, jo lange die Gififtätten der 
Arbeiter nicht geſchloſſen werden. Er ſpreche 
aus einer 21jährigen Erfahrung und habe 
mit aller Macht dahin gearbeitet, daß an den 
Löhnungstagen die Branntweinſchänken um 4 Uhr 
geſchloſſen werden. Der Arbeiter ſoll ſein ver⸗ 
dientes Geld erſt nach Haufe tragen und es nicht 
vergeuden. Was ihm nicht in der Schänke ab⸗ 
genommen werde, das werde ihm entwendet, wenn 
er ſinnlos betrunken im Chauſſegraben liege. Das 
ſel ein Unfug, dem zum Beſten des Volkes ge» 
ſteuert werden mäſſe. Wir laſſen nicht nach und 
wenn wir bis an den Miniſter gehen ſollten. — 
Dleſen Ausführungen wurde von den Stadtver⸗ 
ordneten Beifall gezollt und Oberbürgermeiſter Dr. 
Brüning betont, daß in der Branntwein⸗ 
Fabrikation das größte Uebel des Volkes zu 
ſuchen jet. Es ſei ein Teufelstrank, wie er hier 
üblich ſet; er demoraliſire das von Natur aus 
gute und willige Volk. Mit Rückſicht auf die 
gegenwärtige Mäßigkeitsbewegung und auf Ver⸗ 
anlaſſung der Groß⸗Induſtrie habe daher im 
Stadthauſe zu Beuthen eine Verſammlung ſtatt⸗ 
gefunden, in der ein einheitliches Vorgehen 
zwiſchen dem Stadt- und Landkreiſe beſchloſſen 
worden ſei, das wahrſchelnlich bereits am 29. 
März in Kraft treten werde“. 

Die Tendenz der Maßregel, die man in Beuthen 
plant, iſt gewiß jeder Anerkennung wert. Ob das 
zur Anwendung gelangende Mittel aber feinen 
Zweck erreichen wird, bleibt aber doch noch ſehr 
fraglich. Aufklärung und Verbeſſerung der Lebens⸗ 
verhältniſſe werden allein im ſtande ſein, den 
Schnapsteufel erfolgreich zu bekämpfen. 

00 Ueber den Konfeſſionswechſel im 
Deutſchen Reich und in Oeſterreich 
iſt ſeit den beiden letzten Jahrzehnten von der 


den niedergehenden Schneemaſſen zerſchlagen und 
geknickt wie dünne Stäbe. Das Dach der Baude 
war von der nlederſauſenden Lawine etwa 1000 
m weit hinab, das Lomnitzbett entlang, getragen 
Bis etwa 500 m über dieſe Stelle hin⸗ 
aus bezeichneten Balken⸗, Elſen⸗ und Steintrümmer, 
fowie aus dem Schnee hervorlugendes, zertrümmer⸗ 
tes Inventar den verderblichen Weg, den die Lawine 
genommen. Von den 18 Betten, welche in der 
Baude verwahrt wurden, ſind bei den vorgeſtrigen 
Arbeiten nur zwei Stück geborgen worden. Da 
eben auch faſt ſüämtliches Inventar der Kataſtrophe 
zum Opfer gefallen, ſo trifft den Beſitzer der Baude, 
Herrn Emil Pohl, den Wirt auf der Koppenbaude, 
ein immenſer Schaden. 
er anderer Seite wird noch berichtet: 
Ing ee iſt 200 m breit und 3000 m 
g r. Balten, Möbelſtücke find 
2500 bis 3000 m fortge 
geſchleudert worden. Die 
Ueeberreſte der Baude ragen, einen Trümmerhaufen 
bildend, hier und da aus den enormen Schneemaſſen 
hervor. Zerbrochene prachtvolle Möbelſtücke, halbe 
Matratzen, zerbrochene Tiſche, halbe Stuhl⸗ und 
Sophalehnen, Stücke von Fenſterrahmen, zerbrochenes 
Geſchirr — das alles bildet ein wüſtes Durcheln⸗ 
ander. Ganze 1 am große Zilegelmauern find 
ebenfalls bis 1500 m und weiter fortgeriſſen worden. 
Sogar 1 qm großer Teil vom Dache Liegt 
in einer Entfernung von vielleicht 700 bis 800 
m. Auch die ſtärkſten Ballen find mehrmals zer⸗ 
brochen, die aus dem Schnee emporragenden Stücke 
zeugen von ber zermalmenden Gewalt, mit der 
der Sturz erfolgte. In einer Entfernung von 
2000 bis 2500 m find 20 bis 30 em ſtarke 
Fichten wie Streichhölzer geknickt. Selbſt das 


Eiſenacher Kirchenkonferenz ſtatiſtiſches Material ge⸗ 
ſammelt worden, das recht intereſſant iſt. Wir 
geben hier dle Tabelle für die Zeit von 1890 bis 
1899 wieder. E 

Deutſches Reid. 


Zum Proteſtantismus Vom Proteſtantismus 
vom Katholizismus: zum Katholizismus: 
1890 . . 3105 1890 . . 554 
1891 . 3202 1891 . . 442 
1892 . 3342 1892. 550 
1898. 3532 1893 . . 598 
1894. 3821 1894. 659 
1895. . 3895 1895. 588 
1896 .. 4366 1896 . . 664 
1897 .. 4469 1897. 705 
1898 . . 5176 1898 .. 699 
1899 . . 5549 1899 . . 660 


Oeſterreich. 
Zum Proteſtantismus Zum Katholizismus 
vom Katholismus: vom Proteſtantismus: 


Augsb. Helv. Augsb. Helv. 

Konf. Konf. Konf. Konf. 
1890 .. 620 379 1890. 302 210 
1891. 740 364 1891. 419 242 
1892. 597 424 1892. 377 219 
1893. 798 410 1893. 426 264 
1894. 755 424 1894. 406 273 
1895 757 410 1895. 473 258 
1896 . 947 464 1896 .. 495 273 
1897 927 481 1897. 469 287 
1898 . 1181 417 1898. 469 275 
1899 . . 5886 506 1899 499 286 


Der Uebertritt vom Kathol. zum Proteſt. in 
beiden Ländern iſt demnach in ſtärkerer Progreſſion 
geſtiegen als der Uebergang vom Proteſt. zum 
Kathol. Der abſolute Gewinn, den der Proteſt. 
in Oeſter reich ſeit dem, Jahre 1898, dem An⸗ 
fange der Los von Rom⸗Bewegung, zu verzeichnen 
hat, iſt beſonders bemerkenswert. Für die Zeit 
von 1898-1901 beträgt die Zahl der Uebertritte 
aus dem Kathol. dort zuſammen ca. 27 000, wo⸗ 
von zur evang. Kirch ca. 20 000 Perſonen über⸗ 
traten. Zu der Statiſtit des ganzen Jahrzehnts 
für das Deutſche Reich bemerkt die „Dtſch.⸗ 
evang. Korr.“: 

Bei dieſer Tabelle bleiben die Zahlen für 
Deutſchland etwas hinter der Wirklichkeit zurück, 
da nicht alle Landeskirchen ſtatiſtiſche Angaben 
geben und nicht alle Austritte, beſonders aus 
der evangeliſchen Kirche, zur amtlichen Kenntnis 
kommen. 

Man wird billigerweiſe nicht umhin können 
anzuerkennen, daß auch die kathol. Kirche denſelben 
Einwand erheben darf. 

00 Neue Stadt. Laut Mitteilung des 
Miniſters find die Gemeinden Caſtrop, Obercaftrop 
und Behringhauſen bei Dortmund zu einer 
Stadt vereinigt worden. 

00 TA ſoe.⸗dDem. Gemeindevertreter, da⸗ 
runter 172 Hausbeſitzer, giebt es im Köntgreich 
Sachſen. 


Luſtige Ecke. 


krumm gebogen. 
. liegen noch die wertvollen Silber⸗ und 


Nickelſachen. Um dieſe wenigſtens zu retten, wer⸗ 
den jetzt Nachgrabungen unternommen. Es iſt auch 
ſchon Verſchledenes zu Tage gefördert worden. 
Die erſte Meldung von der totalen Vernichtung 
der Lomnigfallbaude brachte der Koppenträger 
Trömer aus der Kolonie Breiterhau, der am 1. 
April die Poſtſachen dem Beobachter des Obſer va⸗ 
toriums, Herrn Schwarz, zu bringen hat, gegen 
Abend dem Inhaber der genannten Baude, Herrn 
Emil Pohl, der den Winter über in Krumhübel 
wohnt. Die Töchter des Rlieſenbaudenwüchters 
hatten auf einem Spaziergange die Lomnitz⸗ 
fallbaude zuerſt vermißt, meldeten dies ihrem 
Vater, der ſchlleßlich von einem Felſen aus, wo 
früher die Photographenbude ſtand, fi von der 
Wahrheit der Thatſache überzeugen konnte. Am 
nächſten Morgen wurde Trömer als erſter von 
dem Beſitzer der Baude beauftragt, von Krumhübel 
aus, den Weg an der kleinen Lomnitz entlang 
zur allgemeinen Berichterſtattung einzuſchlagen. Er 
konnte leider Herrn Pohl nur melden, daß 
ſein Beſitztum vollſtändig bis auf den Sockel ver⸗ 
nichtet iſt und brachte einige zerſtreut aufgefundene 
Federbetlen mit. Daraufhin wurden vier Mann, 
unter Leitung des Schneekoppenhaushälters mit 
Schaufeln bewaffnet nach der Unglücksſtelle geſchickt 
um den Eingang zum Erdgeſchoß frei zu machen. 
Noch am Oſterſonnabend, hat Förſter Heidnigsfeld 
aus Wolfshau durch ſein Fernglas vom Forſtberg⸗ 
wege aus die Baude geſehen. Auch am 1. Oſter⸗ 
felertage war fie noch ſichtbar. Es ſſt anzunehmen, 


(Zweites Blatt.) 


Vermiſchtes. 


— Auf dem 31. Chirurger⸗Congreß in 
Berlin zeigte Dr. Roth⸗Lübeck einen anſcheinend 
recht nützlichen Apparat, der die Gefahren der 
Chloroform⸗Betäubung weſentlich herabſetzen fol. 
Der Apparat iſt jo konſtrulrt, daß dem Patlenten 
neben dem eigentlichen Betäubungsmittel hinreichend 
Sauerſtoff zugeführt wird. Gerade die Zufuhr 
von Sauerſtoff macht die Narkoſe weniger gefähr⸗ 
lich. So iſt man imſtande, ſelbſt ſchwächliche 
Kranke mit mattem Puls einer Chloroform⸗Narkoſe 
zu unterziehen. — Welche glänzenden Erfolge die 
moderne Operationstechnik zu erzielen weiß, zeigte 
eine Reihe jugendlicher und erwachſener Patienten, 
an denen Profeſſor Gluck (Berlin) wegen kreb⸗ 
ſiger, diphtheriſcher und anderer Erkrankungen 
außerordentlich ſchwere Eingriffe im Bereiche des 
Kehlkopfes ausgeführt hat. Einigen iſt der halbe 
oder ganze Kehlkopf herausgeſchnitten worden; 
trotzdem befinden fie ſich durchaus wohl und wiſſen 
ſich, zum teil mit Hilfe eines künſtlichen Kehlkopfes, 
mehr oder weniger gut verſtändlich zu machen. 
Gluck hat eine Art Sprechapparat konſtrulrt, der 
es dem Operirten geſtattet — ſelbſt nach völliger 
Ausſchaltung des erkrankten Kehlkopfes — durch 
Anblaſen von oben oder unten im Rachen eine 
vernehmliche Stimme zu erzeugen. Das Reſultat 
iſt in Anbetracht der gefährlichen Erkrankung und 
der Schwere des Eingriffes als ein außerordentlich 
günſtiges zu bezeichnen. Von den bisher operirten 
Patienten ſind noch 30 am Leben und bisher ohne 


Rückfall geblieben, davon 12, denen der halbe, und 


12, denen ſogar der ganze Kehlkopf herausgenom⸗ 
men worden war. Ein Kranker, der an Kehlkopf⸗ 
krebs litt, überſtand trotz ſeines hohen Alters — 
er war bereits 74 Jahre alt — den ungewöhnlich 
ſchweren Eingriff und lebte noch anderthalb Jahre 
im beſten Wohlſein. — Dr. Holländer be⸗ 
ſchrieb eine Methode von plaſtiſcher Operation bei 
Naſenlupus, durch die eine künſtliche Naſe geſchaffen 
wird. Dieſe erhält nicht die üblichen zwei At⸗ 
mungslöcher und eine 
Mitte, ſondern eine gemeinſame Oeffnung, weil jo 
am beſten das Eintreten eines Rückfalls verhütet 
wird. 

— Die ſchnellſten Handelsdampfer 
der Welt, der „Kronprinz Wilhelm“ des Nord⸗ 
deatſchen Lloyd und die „Deutſchland“ der Ham⸗ 
burg ⸗Amerika⸗Linie, haben auf ihrer letzten Reife, 
wo ſie bekanntlich den Prinzen Heinrich über den 
Ozean von Bremen nach Newyork bezw. von 
Newyork nach Hamburg Irugen, die Strecke von 
Sandy Hook, dem Leuchtturm vor der Einfahrt in 
ſten Newyorker Hafen, bis Szilly, dem am welte⸗ 
den nach England gelegenen engliſchen Infeln, in 
gencu derſelben Zeit zurückgelegt: in 5 Tagen 
und 9½ Stunden. — Bis Plymouſh brauchte die 
„Deutſchland“ 3082 Seemeilen 5 Tage 12 
Stunden und 38 Minuten, während der „Kron⸗ 
prinz Wilhelm“ für 3090 Seemeilen 5 Tage 12 
Stunden und 47 Minuten. Darnach halte die 
„Deutſchland“ eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
von 23.24, der „Kronprinz Wilheim“ 23.27 
Seemeilen in der Stunde. 


— ä — — 
daß die Kataſtrophe am 2. Oſterfeiertage zwiſchen 
3 und 4 Uhr nachm. ſtattgefunden hat, da von 
der Familie des Beſitzers des Hotels „Zum Mel: 
zergrunde,“ Eduard Liebig (Wolfshau,) um dleſe 
Zeit ein donnerartiges Getöſe, ähnlich dem Stein- 
ſprengen, begleitet von einem entſetzlichen Geknatter 
wie von einer Gewehrſalve herrührend, vernommen 
wurde. Die Betrachtung an Ort und Stelle lehrte 
deutlich, daß die Hauptlawine vom linken Felſen 
und Serpentinenweg herab mit ganzer Macht 
und Kraft auf das Opfer gerichtet war, während 
eine Nebenlawine am Lomnitzfall abwärts die ver⸗ 
heerende Wirkung gewaltig unterſtützte. Der dem 
Beſitzer der Baude entſtandene Schaden wird auf 
50000 Mk. beziffert. 

Herr Pohl beabſichtigt, eine neue Baude weiter 
zurück im Tal an einer geſchützten Stelle zu erbauen. 
Die nach Südoſten hin liegenden Längswände der 
Baude und die anſtoßende Veranda wurden übrigens 
im vorigen Jahre ſchon durch eine Lawine einge» 
drückt. Für die Leſer im Flachlande fei bemerkt, 
daß fie aus derartigen Vortommnifien keine Schlüſſe 
auf die Gefahren eines winterlichen Beſuches des 
Rieſergebirges ziehen dürfen. An den von dem 
großen Strom der Touriſten beſuchten Stätten 
beſteht auch nicht die allergeringſte Lawinengefahr. 
Von allen deutſchen Mittelgebirgen kennt zwar das 
Rieſengebirge allein die alpine Erſchelnung der 
Schneeſtürze. Dieſe kommen jedoch nur an ganz 
beſtimmten Stellen, an den Abfällen der Teiche 
und der Schneegruben, an den ſtellen Hängen 
des Reifträgerloches, des hohen Rades, der großen 
Sturmhaube, der Keſſelkoppe, des Kronoſch, des 
Ziegenrückens, des Langen, Rieſen⸗ und Melzer⸗ 
grundes vor. 
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Naſenſcheidewand in der 


. 


1 


K 


CCC ²˙ mm ß 


G 


75 . 1 M. ? 
r se re Br ha 


vr 


N 


ö 


* Bekanntmachung. 
i N Für das neue Kalenderjahr empfehlen wir angelegentlichſt unſer 4 | % % % % 9 9 9 5 
Be Krankenhaus⸗Abonnement, a TTT = = 4 
| = 5 SE 
ö . ne jede im a rt wohnende oder daſe zahlende enſtherr⸗ 5 - 7 3 7 * . 
Eigene Buchbinderei x Verlag und Expedition 6 

der 


ſchaft erlangt gegen Vorausbezablung von „Drei Mark“ auf das Kalenderjahr 
Thorner Zeitung 5 
— == 0 
8 und des — 


die Berechtigung zur unendgeltlichen Kur und Verpflegung eines in ihrem Dlenſt 
erkrankten Dienſtdoten im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Außerdem wird den Dienſt⸗ 

Amtlichen Publikations- Organs 
für den Amtsbezirk Mocker. 


boten nachgelaſſen, ſich im eigenen Namen für den Fall einzukaufen, daß fie bier 
in einem Geſindedienſt erkranken ſollten. Dagegen können Dienftboten, welche ſich 
bereits im Krankenhauſe befinden, vor ihrer Enklaſſung aus demſelben zum Einkauf 
nicht verſtattet werden. 

$ 1a. Der Einkauf giebt kein Recht auf koſtenfreie ärztliche Behandlung 
und Gewährung von Medikamenten und anderen Heilmitteln außerhalb des 
Krankenhauſes. 

Auch find Anträge zurückzuweiſen, welche nur dahingehen, eine eingefaufte 
Perſon blos zu unterſuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme⸗Antrag: 

§ 2. Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magiſtrat, der eine 
Lifte der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die Kranken⸗ 
haus⸗Kaſſe den Einkauf⸗Schein auf das Kalenderjahr aushändigt, womit der Ver⸗ 
trag geſchloſſen ift. 

§ 3. Die Dienftboten werden nach Geſchlecht und Art, als: Köchin, Haus⸗ 
mädchen, Kindermädchen, Amme, Kutſcher, Bedlenter, Acker⸗Knecht u. ſ. w. ange⸗ 
meldet. Auf den Namen des Dienſtboten kommt es dabei nicht an, vielmehr bleibt 
der vorfallende Geſindewechſel ohne Einfluß. Wer mehrere Dienſtboten derſelben 
Art hält, alſo z. B. mehtere Hausmädchen, muß alle zu dieſer Art gehörenden 
Dienſiboten anmelden und für ſie die Beiträge bezahlen. 
Be Ein Dienfibote der einen Art kann nicht an die Stelle eines von einer ans 

deren treten. 

2 § 4. Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. Das Anrecht auf 
freie Kur und Verpflegung tritt aber erſt zwei Wochen nach der Anmeldung ein. 
Die bel der Anmeldung bereits erkrankten Dienſtboten haden keinen Anſpruch auf 
freie Kur und Verpflegung. 

Für die im Laufe eines Kalenderjahres eingekauften Dienfiboten muß dennoch 
der ganze Jahresbeitrag von Drei Mark gezahlt werden. Bei Eingekauften, 
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je — 1 nicht nun 8 ai e e i 8 k. Zillige Preise. 

weigend für das nächſte Jahr verlängert und find dieſelben ſonach zur Zahlung 

des ganzen Beitrages für daſſelbe verpflichtet. Geschmackvolle Ausführung. ＋ H O R N 
§ 5. Wird ein eingekaufter (Dienſtbote, Handlungsgehülfe u. ſ. w.) der Schnelle Lieferung. Bäckerstrasse 39. 


Krankenhauspflege bedürftig, fo iſt dies unter Vorzeigung des Einkaufsſcheines dem 
Buchhalter der Krankenhauskaſſe (Nebenkaſſe im Rathhauſe) anzuzeigen, welcher 
den erforderlichen Schein zur Aufnahme in das Krankenhaus ertheilt. In Noth⸗ 
fällen iſt ſowohl der leitende Arzt, als auch die dorſtehende Diakoniß berechtigt, 
unmittelbar die vorläufige Aufnahme in das Krankenhaus zu veranlaſſen. 

$ 6. Die Herrſchaſten find verpflichtet, die erkrankten Dienſtboten nach dem 
Krankenhauſe zu ſchaffen. Wird die Abholung mittels eines Korbes verlangt, ſo 
it dafür vorher eine Mark an die Krankenhauskaſſe zu zahlen. * Circulare 
: Unter den vorftchenden Bedingungen des Dienſtboten⸗Einkaufs können auh . K —: 
Handwerks⸗Lehrlinge eingekauft werden; jedoch iſt dabei zu beachſen, daß 7 REN 8 3 
für krankenverſicherungepflichlige Lehrlinge, d. 1. ſolche, welche vom Arbeitgeber SEX 2 
Liohn oder Naturalbezüge empfangen, vom Lehrherrn zuvor Befreiung von der | AR = 
Be or bei der Ortskrankenkaſſe beantragt und durch letztere bewilligt 
ſein muß. 

er Für Handlungsgehülfen und Handlungslehrlinge beſteht ein im 
Weſentlichen gleiches Abonnement, nur mit folgendem Unterſchlede: 
a Das Einkaufsgeld beträgt ſechs Mark jährlich für die Perſon. 
ER b $ 3 der NbonnementssBedingungen : Der Einkauf erfolgt auf den Namen 
und gilt nur für die namentlich bezeichnete Perſon; doch iſt bei einem Wechſel 
derſelben im Laufe des Abonnementsjahres das Abonnement auf den in deren 
Stelle tretenden und namhaft zu machenden Nachfolger übertragbar. Im Falle 
des Einkaufes des geſammten zu einem Geſchäft gehörigen Perſonals bedarf es nur 
der Angabe der Anzahl der einzukaufenden Perſonen und der von denſelben be⸗ 
kleideten Stellungen. 

e 8 1 Abf. 1 Krankenverſicherungs⸗Geſetzes: Handlungsgehülfen und⸗ 
Lehrlinge unterliegen der Verſicherungspflicht nur, ſofern durch Vertrag die ihnen 
nach Artikel 60 — jitzt § 63 — des deutſchen Handelsgeſetzbuchs zuſtehenden 
Rechte (— auf sechswöchigen Gehalt und Unterhalt im Falle unverſchuldeter 

KKͤrankheit —) aufgehoben oder beſchränkt find. 
3 Thorn, den 27. Dezember 1901. 


Der Magiitvat, 


AUbtheilungfür Armen ſachen. 


Geburtsanzeigen 


Todesanzeigen 


Placate 


Couverts 


Frachtbriefe IHN N 1 


Baderſtraße 24 


N ift vom 1. Oktober ab die 1. Etage ö 


Seeed 
Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarfter Fußboden, 


ſowie alle 


gemuſterten Parkett ng 


liefern als Spezialitäten billigſt 


Onniger Barflte und Solzeduduti 


A. Schönicke & Co. Danzig. 


zu vermicthen 8 Simonsohn. 


Friedwichſtr. 1012 
1 berrſchaftl. order⸗Wohnung 
von 6 Zimmern u. allem Zubehör in 
der erſten Etage, 
1 Wohnung 3 Zimmern und allem 
Zubehör in der erſten Elage des Hinter⸗ 
hauſes, von ſofort zu ve en. 
Näheres beim Porter "Sehuster, 
Hinterhaus. — 


2 Wohnung 
von 5—7 Zimmern, I. Etage mit Balkon 
und allem Zub bör vom Oktober zu vers 
mis then. Tuchmacherſtraße 2. 


1 1 herrſchaftl. Wohnung 


Bromberger Vorſtadt, Schul: 
ſtraße 10/12 von 6 Zimmern und 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Neutenverſicherung zur Erhöhung des Einzommens 


...... 1896 ; 600 Mark. italv ür Ausſt 
E Bekanntmachung. n . Te (Nr Musfenr „„ 
In unſerer Verwaltung iſt eine Po⸗ Nachſtehende Paragropben der Polizel⸗Ver⸗ 7 CC e Dane e u Wohnung, * 


bibo 


Schulſtr. 11, 1,7 Zimmer u. Erker⸗ 
zimmer, nebſt allem Zubehör, ſowie 
Gartennutzung bisher von Herin Oberſt 
Riebes bewohnt, iſt von ſoſort oder 
ſpäter zu vermi.then. 


I .zzeiſergeantenſtelle zu beſetzen. ordnung des Herrn Oberpräſidenten der 


Provinz Weſtpreußen vom 23. März 1884 
Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 — ziert m den Sorfigrundbefte der 


Mark und ſteigt in Perioden von 5 Stadt Thorn in Erivn r 
Jahren um jr 100 Mk. bis 1500 Mk. Zu & 43 des Feld. und edge 
Außerdem werden 10% des jeweiligen Geſetzes vom 1. April 1880. 
Gehalts als Wohnungegeldzuſchuß und 9 4 


bei Trient Süd- 


eiriolo e 


f 5 8 Levico- -Fican- a 1. t, 2 ir. 17. 
132 Mark; Kleidergelder pro Jahr ger Nupbel, N — Starkwasser Arsen-Eisen-Balz- u. Triakkır. F 


Sämmtlicher moderner dee 
Kurbehelf. Sport. 4 grosse Kur- 
etablissements. 30 Hotels u Pensionen 


Herrſchaſtl. Wohnung, 


3. Etage ſofort zu vermiethen. | 


währt. Während der Probebienfizeit werden] Spazierftöde, Band- und Dadfiöde, Weiden 
85 Mark monatliche Diäten und das authen, Reiſer, Baumrinde, Wurzeln, grüne 


S Levico- 
Schwachwasser 


a Baum zweige, Maien⸗,„ Weihnachtsbäume, i ller Rangstufen, Sommer- und 3 27 * 
e ee erfolgt mmöchſt auf | Yan“ und Bußnenpfäßts, Pe aer, Staug- Grand prix Winterkur, Telegr.-Adr.: Polly - Levio| Altſtädtiſcher Markt 5. 
8 gt zun AUF | beſen, Reiffſöcke, Bohnen⸗ und Hopfenſtangen, Sol Näheres Prospect. In unf rem Hauſe Breiiſtr. 37 


6 Monate Probe, demnächſt nach bes ſowie Laub in eine Stadt oder ländliche Oct. 
wiefener Brauchbarkeit auf dreimonat⸗ ſchaft einbringt oder überhaupt verfährt, muß, 


„ſofern der Transport nicht lediglich von d 
8 725 Een. = . 7775 Sir, wo e armen 1b. nd 
mie 0 8 Per ſionirung voll ange Wal b. Egenthue 15 gehe 2 a 
a » pp. rs geſchieht, wit eine 
rechnet. Kenntniß der polniſchen Sprache] Ueſpeungsatteſt des aufländigen Forfibeomten 
. ift erwünscht, jedoch nicht Bedingurg oder dis Orts vorſtehers verſehen ſein. Das 


k Urſprungs⸗Atteſt mu t 4 
Bewerber müſſen ſicher ſchreiben und] 1. Stand, Namen und Wohnen Desjen igen, 


einen Bericht abfaſſen können. welcher das Holz pp. verfährt, 
 Milltäranmärter, welche ich bewerben | 2. Faun Wenge aber gh n pp, mac 


wollen, haben. Ciuvllverſorgungsſchein, en — Gülligkelt ge 


3. 
Lebenslauf militäriſches Führungszeugniß, 4. Datum der Ausſtellung und Unterſchrift 
u 


J. Etage, ift das 


Balkonzimmer mit Entree, 
welch 'sſich zu Comptoirzwecken eignet, 
ſofort zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
| Thorn. 


Große helle Speichtrräume 


hat preiswerth zu vermiethen. 
Albert Land, Baderſtraße 6, part. 


1 Laden rate x 


A Wohlteil, Bäckermeiſter. 


Der General-Director der Kurstadt Levico-Velrlola Dr. A. Pallaesgk. 


Nur die Marke, Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


O- 8 . . 
Hanf pre“ „Pfeilring“ Lanolin Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


—— Gefundheits-Niteft eines beamteten Arztes, des Ausstellers. 
ſowie etwaige ſonſtige Atteſte mittelſt[ Zu s 1 des Geſetzes vom 15. April 1875 
flelbſigeſchrlebenen Bewerbungsſchreibens betreffend den 5 
dis zum 10. Mai d. Is bei uns] Mit @eldfisafe bis zu 2 M. wird beftraft, 


einzureichen. wer unbefugt auf Forſtgrundſtücken Kräuter, 
d born, den 29. März 1902. Beeren, oder Pilze 2 — 8 falls 3 Gut me Le neigen 
E TR 9 er Magiſtrat. einen Erlaubnißſchein des Waldeigenthümers, 77 Dem geehrten Publikum der Stadt Thorn = n 
E: £ . 45 are wg 2. ae 12 ft l el | und Uagegend geitatte ich mir, meine zu vermiethen. Eduard Kohnert. 
EB: Be tm un at, denſelben beim Sammeln nicht be = 2 
* Aus der 7 8 5 nacht Br rk den 15. Mir; 1902. ift die vorzügl. Wirkung der 9 Strumpf u. Sockenfabrit Eine het ſchaftl. Wohnung 
Be im Jagen 70 dicht an dem feſten Lehmkies 5 (Windſtraße 8, 1) 5 Zimmer (im Dachgeſchoß) nebſt Zubeh. 


Carbol⸗Theerſchwefel⸗ Seife , 
8 beſtens zu empfehlen. Strücpfe werden au 
o. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden N enen hrs 2 


: d = 
gegen „ und Zweck, armen anſtär digen Mädchen Beſchäfti⸗ 


= f f ichts⸗ gung und Unterhalt zu gewähren. Dieſelben 

Nel“ Aueh K ne eee find mit Maſchinenarbelt ſehr gut vertraut, 

Runzeln, Blüthchen, Leberfl. ze. ſo daß allen Anforderungen des Publikums 
a Stück 50 P.. bei: Adolf Leetz, entsprochen werden kann. 

J. M. Wendisch Nachf., Anders Meine Strumpf, Fabrit befindet ſich vom 

& co., und F. Koczwara Machf. I. April Coppernikusſtr. 21, Il. Etage. 


Sorftverwaltung wenden. Lehrlinge zur TTT H. v. Slaska. Adr. unter L. L. in der Expedition 1 
Der Magiſtrat. 3 verlangt. A. Wittmann. 3 N Bacheſtruße 1 Wohn. zu verm. Orückenſtr. 22. dieſer Zeitung obzugeben. F 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernft Lam bed; für bie Redaktion verantwortlich: Curt Loſch, beide in Thorn. 


weg 125 Schloß Birglau gelegen, können Der agiflrat. 


. es’ 

* 000 Stück Ahorn -⸗Alleebäume Wie Dr. med. Hair vom 
1 8 — \ 2 
N ſind wiederholt verſchult, vun = sthma l 


e 

18 behandelt und befigen gutes Wurzel⸗ Bei are viele hunderte Patienten 

ſyſtem. eilte, lehrt unentgeltlich deſſen Schrift 
EN des iſes, der Abge be pp. woll 

ſich Weener gejäütgf Pr die hödtifche Sontag & Co,, Leipzig. 


ſofort zu vermieth Robert Tilk. 


Zum 1. Mai 
eine Wohnung von zwei gut 
möblierten Zimmern (oder einem | 
fehr großen) mit b:quemem Schreibtſſch 
geſucht. 


